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ZumGeburtstag
allen Geburtstagskindern

im Monat JULI

LOSUNG für den Monat JULI
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.

Am 5,24

An einem Sommermorgen
Da nimm den Wanderstab,
Es fallen deine Sorgen
Wie Nebel von dir ab.

Des Himmels heitere Bläue
Lacht dir ins Herz hinein,

Und schließt, wie Gottes Treue,
Mit seinem Dach dich ein.

Rings Blüten nur und Triebe
Und Halme von Segen schwer,
Dir ist, als zöge die Liebe
Des Weges nebenher.

So heimisch alles klinget
Als wir im Vaterhaus,

Und über die Lerchen schwinget
Die Seele sich hinaus.Theodor Fontane

(1819 - 1898)

Guter RatBauernregeln im Juli fokussieren sich auf die Erntezeit, den Sommer und das
Aufspüren von sogenannten „Lostagen“. Sie dienten früher als Wetterprognose
für den kommenden Winter. Die bekanntesten Regeln spiegeln die
Beobachtungen der Landwirte im Hochsommer wider:

Gedankengut zum Wetter im Juli:

Margareta (20. Juli):
„Wie's Wetter an St. Margaret, dasselbe noch 4 Wochen steht.“

„Juli heiß,
lohnt Müh' und Schweiß.“

„Im Juli muß vor Hitze braten,
was im September soll geraten.“

„Ist es im Juli recht hell und warm,
friert es um Weihnachten Reich und Arm.“



TERMINAUSWAHL JULI 2026
--- Bitte beachten Sie auch die Tages- und Wochenaushänge!----

Mi. 01. Frau GATHER, Glockenhaus
gehört heute seit 15 Jahren zu unserem Haus

Frau ERNST, Heimleiterin, und
Frau IRRGANG, Wohnbereich 6-8

gehören heute seit 10 Jahren zu unserem Haus
13.15 MA-BESPRECHUNG (Cafeteria GH)
14.30 Selbsthilfegruppe: DEMENZ (Kaminzimmer)

Do. 02. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT
mit Speiseplanbesprechung (Cafeteria)

14.30 - 17.30   F L O H M A R K T
15.45 OLDIES UND COUNTRIES MIT IPPIE (Festsaal)

Di. 07. 9.00 SPARFACHLEERUNG
Mi. 08. 15.30 Bewohner-Singkreis mit Frau HEVENDEHL
Do. 09. 15.45 TEA FOR TWO mit Kaffeehausmusik (Festsaal)

der 20er und 30er Jahre
Mo. 13. 19.00 Aufsichtsratssitzung der Stiftung Haus Zuflucht gGmbH

und anschl. tagt das Kuratorium (Cafeteria)
Di. 14. 10.00 Plattdüütsche Plauderstünn mit Gerd CHRISTOFFER (Cafeteria)

„Snaken, vertellen, vörleesen“
17.30 Aufsichtsratssitzung der DDH und anschl.
19.00 Gesellschafterversammlung der DDH (Cafeteria)

Do. 16. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT
mit Reinigungsbesprechung (Cafeteria)

14.30 - 17.30   F L O H M A R K T
15.45 Bewohner-Singkreis mit Frau PIETSCH (Festsaal)

Fr. 17. 9.00 Gesellschafterversammlung der DS Soltau (Kaminzimmer)
Do. 23. 15.45 Schlagernachmittag mit Ana CELLINA (Festsaal)
Fr. 24. 10.00 Heilige Messe für alle (Kapelle)
Do. 30. 15.45 Die VEERSTALER DEERNS mit ihren Handharmonikas (Festsaal)

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Dienstag: 15.30 YOGA im Sitzen mit Frau EMMANN

18.30 ANDACHT in der Kapelle

Mittwoch: 9.30 ROLLSTUHLFAHRERfahrt zum WOCHENMARKT

Donnerstag: 10.00 Das HEIMPARLAMENT tagt

15.00 SENIORENTREFF – Kaffeetrinken im Festsaal

und ab 15.45 mit Unterhaltungsprogramm

18.30 ANDACHT in der Kapelle

Samstag: 10.00 und am ganzen Wochenende: SFA-SENDUNG

16.00 GOTTESDIENST

… und außerdem im JULI 2026:

Vorstellungsrunde:
Unser Ausbildungsjahrgang 2025

unsere Auszubildenden unterstützen
unser Team mit viel Engagement
und frischen Ideen. Sie sammeln
praktische Erfahrungen im
Ausbildungsbereich und anderen
Wohnbereichen und entwickeln sich
täglich weiter. Die Zukunft unserer
Pflege!
Hier sehen Sie unsere zukünftigen
Fachkräfte aus dem aktuell ersten
Lehrjahr, die ab dem 01.08.26 in das
zweite Lehrjahr übertreten.

Von links: Nicole Dias, Laura Brahimi, Angelique Duneke, Yazmin Simmons.

Entenhausen – Besichtigungstermin in der Stiftung
Ein Entenpaar hatte kürzlich einen Besichtigungstermin am Teich im
Garten vor dem  Dreitannenhaus. Sie gründelten ausgiebig, putzten
die gesamte Entengrütze von der Wasseroberfläche weg und
sammelten schon einmal Material zum Nestbau – vermutlich.
Zur Besichtigung steht die Villa “Entenhausen Süd“ zur Verfügung,
schick hergerichtet von Herrn Gather, Entenhaus-Baumeister. Die
Freude über die neuen Bewohner war schnell sehr groß und es gab
einen ersten Fototermin.
Bloß: Wo ist das Entenpärchen nun? Seit Tagen unsichtbar.
Wir bleiben dran, beobachten und berichten ggf. weiter, ob doch noch
Interesse an der Entchen-Immobilie bestand! Eine Bewohnerin

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~



G R O ß D R U C K:
Kennen Sie Bewohner, denen die Schrift zu klein ist?
Sprechen Sie sie an. Die „Kiek mol rin“ ist an der
Rezeption auch im Großdruck erhältlich!

Angehörigenabend zum Thema Kneipp-Anwendungen

Im Gartenhaus fand kürzlich wieder ein Abend für Angehörige und Betreuer unserer
BewohnerInnen statt. Der Abend stand diesmal unter dem Thema:

„Kneippsche Anwendungen
– Wohltuende Begleitung für Körper und Seele“

Die Kneippsche Lehre geht auf den Pfarrer Sebastian Kneipp zurück und basiert auf
einem ganzheitlichen Gesundheitskonzept. Dabei spielen die fünf Elemente
Wasser, Bewegung, Ernährung, Heilpflanzen und eine ausgewogene Lebens-
ordnung eine wichtige Rolle. Viele dieser Anwendungen können auch in der
Begleitung von schwerkranken und sterbenden Menschen wohltuend und
unterstützend wirken. Die Gäste erhielten an diesem Abend einen Einblick, wie
Kneippsche Anwendungen im Alltag eingesetzt werden und welche positiven
Erfahrungen damit gemacht wurden.
Durch den Abend führte Herr Böhling (r.), der sich im
Bereich der Kneippschen Anwendungen intensiv
weitergebildet hat und sein umfangreiches Fachwissen
auf anschauliche Weise vermittelte. Mit seiner ruhigen
und angenehmen Art führte er durch das Thema und
vermittelte praktische sowie alltagstaugliche Anregungen.
Ergänzend gab es kleinere Impulse zu Kneippanwen-
dungen, die den Besuchern einfache und wohltuende
Möglichkeiten für den Alltag näherbrachte.
Besonders deutlich wurde dabei, dass oft schon kleine und bewusste Momente
Körper und Seele guttun können – sei es ein Spaziergang, ein bewusster Atem-zug
oder eine wohltuende Wasseranwendung.
Für das leibliche Wohl sorgte Herr Böhling
zudem mit schmackhaften und leicht
bekömmlichen, selbstgemachten Snacks.
So wurde der Abend in angenehmer
Atmosphäre abrundet.
Die Teilnehmer erlebten einen informativen
Abend mit vielen interessanten Eindrücken.
Besonders die anschaulichen Beispiele und praktischen Anwendungen stießen auf
großes Interesse und regten zu vielen Gesprächen an. Zum Abschluss fand eine
gemeinsame Fantasiereise statt, die den Angehörigenabend auf entspannte und
wohltuende Weise ausklingen ließ.

Schon gewusst? - überliefert von unserem belesenen Bewohner -

Der Besucher betrat das Atelier des Bildhauers und schwärmte: "Meister,
wie haben Sie diese herrliche Figur nur geschaffen?„ "Nun, ich habe sie
aus einem Marmorblock gehauen.„ Da kam ein Wanderer des Weges
und sagte: "Und woher wußten Sie vorher, daß sie drin war?..."

Da kam ein Wanderer des Weges ….

Meißenbacher will seiner Frau ein besonders schönes Geschenk machen
- ein Paar Lederhandschuhe. Die Verkäuferin fragt: "Gefüttert oder
ungefüttert?„ Da kam ein Wanderer des Weges und sagte: "Natürlich die
gefütterten, man weiß ja nicht, was die Dinger so zu fressen kriegen!"

Warum zog, wie in der Bibel zu lesen ist, Moses mit dem Volk Israels 40
Jahre durch die Wüste? Weil Männer einfach nie nach dem Weg fragen!

Was zeigt das Barometer an, wenn es fällt?
Daß der Haken , an dem es hing, locker war!

Was muß ein Radlfahrer tun, wenn er viel Fußgänger vor sich hat?
Er muß vom Bürgersteig runter fahren!

Was passiert, wenn ein blauer Schuh ins Rote Meer fällt? – Er wird nass

Wie heisst die Befehlsform von „Schweigen“?  - Pssst!

Wie heisst „Ladenschluss“ auf chinesisch? „schon zu!“

Was sagt ein Vegetarier, wenn er seine Kinder zu Tisch ruft?
„Kommt Kinder, das Essen wird sonst welk!“

Wie nennt man die meisten ehrlichen Leute im Bundestag?
– Besuchergruppe.



F r a n k r e i c h  i n  d e r  S t i f t u n g
– Farben, Fantasien und französisches Flair mitten in Soltau

Ein Hauch Frankreich zog für zwei Tage durch die Stiftung! Unter dem Motto
„Frankreich in Soltau“ verwandelte sich die Ausstellung in einen Ort voller
Farben, Formen und Fantasie. Die Ausstellung brachte Kunst sichtbar zum
Leuchten: Ausdrucksstrake Acrylmalerei (u.m.), filigrane Textilarbeiten,
Metallarbeiten (u,r.) und kreative Mischtechniken sorgten für Begeisterung. Von
leuchtenden geometrischen Kompositionen bis hin zu fantasievollem Stoff –
und Wollkunstwerken (u.l.) erzählte jedes Werk seine ganz eigene Geschichte
und lud zum Staunen und Verweilen ein.
Die Künstlerin und der Künstler brachten eine eigene Handschrift mit – mal
kraftvoll bunt, mal zart und verspielt, aber immer voller Leidenschaft. So zeigte
die Ausstellung eindrucksvoll: Kunst kennt keine Grenzen – und manchmal lag
ein kleines Stück Frankreich mitten in Soltau.
Die Vielfalt der ausgestellten Werke machten „Frankreich in Soltau“ zu einem
gelungenen kulturellen Erlebnis, das noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Im Rahmen dieses Besuches
der Soltauer Partnerstadt LAON
in Soltau kamen wir auch in den
Genuss einer Dar-bietung der
Folkloregruppe (l.) in unserem
Festsaal mit anschließendem
Kaffeetrinken. Einige
BewohnerInnen trafen sogar
frühere Bekanntschaften aus
vorangegangenen
Gegenbesuchen!

Himmelfahrt mit Bratwurstduft im Kiosk-Café

An Himmelfahrt lag bei uns nicht nur gute
Stimmung in der Luft – sondern auch ein
herrlicher Duft von frisch gegrillter
Bratwurst. Denn in unserem Café gab es
diesmal nicht nur Kaffee, Tee, Kuchen und
Eis, sondern passend zum Feiertag auch
leckere Bratwürste für unsere Bewohner
und Gäste.
Bereits im Vorfeld war die Bratwurst-Aktion
angekündigt und viele freuten sich schon
auf den Genuss. Schon bald zog der
appetitliche Duft durch Flure und machte
zusätzlich Lust auf eine kleine Stärkung:
„Hier riecht es ja so gut“, war dabei öfter
schmunzelnd zu hören.
In geselliger Runde wurde gegessen,
erzählt und gelacht. Die Bratwürste
schmeckten hervorragend und sorgten für
viele zufriedene Gesichter. So wurde der
Himmelfahrtstag zu einem besonders
schönen und genussvollen Nachmittag.
Ein rundum gelungener Feiertag mit guter
Stimmung und leckerem Duft im Haus.

Herr Lehmann, (Bild o.l.)
unser Bratwurst-
Grillmeister der DDH
Service, verwöhnte die
Gäste im und um den
Wintergarten und auch auf
der Terrasse mit frisch
gegrillten Bratwürsten –
lecker!



Eindrücke vom Soltauer Stadtfest 2026
Auch in diesem Jahr war unsere Einrichtung mit einem Stand (s.oben) auf
dem Soltauer Stadtfest vertreten. Ende Mai verwandelte sich die Soltauer
Innenstadt wieder in eine lebendige Festmeile voller Musik, Begegnungen
und vielfältiger Aktionen für Groß und Klein.
An unserem Stand war an beiden Tagen einiges los. Bei überwiegend
schönem Wetter – besonders sonnig am Samstag, mit einzelnen
Regenschauern am Sonntag – durften wir viele interessierte Besucherinnen
und Besucher begrüßen.
Besonders beliebt war unser Dosenwerfen unter erschwerten Bedingungen.
Mithilfe verschiedener Einschränkungen, wie einer simulierten
Sehschwäche oder eingeschränkten Beweglichkeit des Arms, konnten
Besucherinnen und Besucher erleben, wie herausfordernd alltägliche
Bewegungen unter bestimmten Einschränkungen sein können. Vor allem
Kinder und Jugendliche nahmen das Angebot mit großem Interesse an.
Unter unserem Pavillon wurden zudem entspannende Hand- und
Armmassagen angeboten. Auch das Kräuterrätsel erfreute sich großer
Beliebtheit: Verschiedene Düfte mussten den passenden Kräutern
zugeordnet werden – eine Aufgabe, die besonders ältere Besucherinnen
und Besucher gerne annahmen.
Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch einiger Bewohnerinnen
und Bewohner an unserem Stand.
Wir blicken auf ein gelungenes Stadtfest mit wertvollen Begegnungen,
interessanten Gesprächen und gemeinsamen Erlebnissen zurück. Ein
herzliches Dankeschön gilt allen Mitarbeitenden, Helferinnen und Helfern,
die dieses Wochenende möglich gemacht haben.

Himmelfahrt und Vatertag –
Wie aus einem Feiertag ein geselliges Männerfest wurde

Jedes Jahr feiern wir in Deutschland Christi Himmelfahrt – ein christliches Fest, das
40 Tage nach Ostern begangen wird. Es erinnert daran, dass Jesus Christus  nach
seiner Auferstehung in den Himmel aufgenommen wurde. Der Feiertag hat also
ursprünglich einen religiösen Hintergrund und wird vieler-orts noch heute mit
Gottesdiensten, Prozessionen und Andachten gefeiert.
Im Laufe der Zeit entwickelte sich rund um den Himmelfahrtstag eine ganz andere
Tradition: der sogenannte „Vatertag“. Besonders in Deutschland nutzen viele
Männern diesen Feiertag, um gemeinsam Zeit zu verbringen, zu wandern oder mit
dem Bollerwagen durch die Natur zu ziehen. Dabei gehören Bier, Wein und fröhliche
Gespräche oft dazu.
Auch bei uns wurde dieser Tag in geselliger Runde gefeiert. Eine Gruppe von
Männern traf sich bereits am Vormittag, um gemeinsam den Feiertag zu verbringen.
Mit guter Laune, einem kleinen Vorrat an Getränken und vielen Geschichten im
Gepäck machte man es sich gemütlich. Schnell entstand eine fröhliche Stimmung.
Es wurde angestoßen, gelacht und über frühere Zeit gesprochen.
Manche Geschichten sorgten für lustige Stimmung, andere erinnerten an
gemeinsame Erlebnisse aus vergangenen Jahren. Gerade diese persönlichen
Erinnerungen machten den Vormittag besonders schön. Die lockere Atmosphäre tat
allen gut und zeigte, wie wichtig Gemeinschaft und Geselligkeit sind.
Der Ursprung des Vatertags reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück. Damals
entstanden erste Ausflüge von Männergruppen, die oft mit Kutschen oder später mit
den bekannten Bollerwagen unterwegs waren. Anfangs stand dabei weniger das
Feiern im Mittelpunkt, sondern vielmehr die gemeinsame Zeit unter Freunden und
Bekannten. Erst später entwickelte sich daraus die heute bekannte Tradition mit
geselligem Beisammensein und gemeinsamen Getränken.
Auch wenn Himmelfahrt und Vatertag ursprünglich unterschiedliche Bedeutungen
hatten, sind beide heute eng miteinander verbunden. Für viele Menschen ist der
Feiertag eine willkommene Gelegenheit, den Alltag hinter sich zu lassen und
gemeinsam schöne Stunden zu verbringen.
So wurde auch dieser Himmelfahrtstag zu einem Tag voller Gemeinschaft, guter
Gespräche und fröhlicher Erinnerung.
Die Männer genossen die Zeit mitein-
ander, lachten und ließen den Feiertag
in bester Stimmung ausklingen.

In geselliger Runde:
Bewohner zum Frühschoppen in der

Klause an Christi Himmelfahrt in
Begleitung unserer Betreuungskräfte



Eindrücke
vom Soltauer Stadtfest

Dosenwerfen unter erschwerten Bedingungen:
Simulierte Sehschwäche mit der Spezialbrille, Handschuhe zur Simulation
von Parkinson-Symptomen sowie bewegungseinschränkenden Weste –
es ist nicht einfach, die Dosen unter diesen Bedingungen zu treffen!

Der Stand mit der Hütte zum Dosenwerfen und daneben der
Pavillon mit der Präsentation der Kneippanwendungen.

Der Pavillon mit Kneippanwendungen
wie Handmassage (o.r. und u.l.)
und dem Kräuterrätsel (l.o. und m.))

Auch die Nutzung von Hilfsmitteln,
wie beispielsweise eines Rollstuhles,
konnte ausprobiert werden. (u.r.)


